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Z 2!9' (1) Nr, 2253.
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Durch den Tod dss IusepH Vouk ist das neun-
te kramerische Unterrichtsgelder-Stipendlum,
von jahrlichen 80 fi., erlediget worden. —
Jene, dis es zu erhalten wünschen, haben
ihre mtt dem Taufscheme, Dürftigkeits-, Po-
ckenimpfunaszeugnissef und mit den Schul-
zeugmssen von den letzten zwey Semestern bs«
legten Gesuche, bis Ende März l. I . , bey d,e-
sem Gubernium zu überreichen. — Vom kais.
konigl. illyr. Gubernium. Lmbach am g. FZ.

^"^^Fe/d inand G r a f v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernlül - Secretar.

L ^ ^ " ( 0 ^ ^ " ^ b i c t. Nr l Z66I'.
Von dem k» k. Stadt - und Landrechte,

zugleich Criminalgsrichte in Krain wird hiemit
bekannt gemacht: Es fty bey diesem Gerichte
durch Absterben des Jacob Kikel, und höchZ
sten Orts bewilligte Provisiowrung des Franz
Schnlderschltz, die von diesen bekleideten Ge»
fangenwarter - Bldunstungen im hierortigen
Inquisitwnshause, erlediget worden. Icder
disser zwey Dtmfiplätze ist mit dsm Genusse
der freyen Wohnung m dem Inqmsitwnshau-
st, jährlicher Besoldung von ibo fi., Bezu^
ge der Montour, sechs Klafter Brennholz und
zwölf Pfund Unschlmkerzen, verbunden./

Da nun zur Wiederbesctzung diese? Be-
dienstungen der Concurs bls auf den i5. März
182g bestimmt worden ift^ so wnden alle Je?'
ne ^ welche sich darum bewerben wollen, hie-
von zu dem Ende in die Kenntniß gesetzt, da-
mit sie ihre Gesuche, worin sie sich mit lega-
len Zeugnissen über das. Alter, den Gebuns-
ort, Religwn, Stand, bisherigen Aufenthalt?
Beschäftigung oder Bedienftung, untadelhaf-
ten Lebenswandel, Sprachkenntniß , und daß
sie von guten Lelbeskraftm, daher den Dienst
mit Ausdauer zu versehen im Stande sind,

auszuweisen haben, bis zu ,dzm oben festste-
setzten Termin , ^anhcr zu überreichen wissen
mögen, saibach den 6. Februar 1626/

Z. 22 3. ( i ) . Nr. 4!Z^
C o n c u r s - Au ssch reib ung

f ü r d ie e r led ig te K a m m e r - P r o -
cu ra torsste l le i n Linz. — Durch die
dem k. k. Regierungsrathe und ob der ennsi-
schsn Kammer- Procurator, Franz Kollonitsch,
über siln Ansuchen von a. h. Sr . Majestac
bewilligte Versetzung m den Ruhestand, ist'
bey dem dießländigen k. k. Fiscalamte die
Kammer-Procuratorsstelle in Erledigung gê
kommen, mit welcher der Character eines k. k.
Regierungsrathes, und ein Gehalt jährlicher
zweptaustnd Gulden E. M . verbunden tst,W
deren Besetzung lzz Folge h. Hofkammer-De«
crets, vom 22. Jänner d. I . , Zchl 2Ü71 ,
der Concurs eröffnet wird. — Ts haben das
hk? Dmsmgen, welche sich zu dieser Stelle
geeignet halten, und dieselbe zu erlangen wün-
schen, ihre belegten Gesuche, längstens bis En-
de Wärz l. I . , bey dieser k. k. LazidcsregN'
rung zu überreichen, înz am i5. Feb. ,628

A l o y s Edler v. Schw in g ha ind ^
k. k. Regzcrun^b - Eecr^är.

R' He V'.
Z / 2 , 1 . (2) i<^. iä5^.

Das hohe k. k. Gudcrnium ;n Zgra ha:
mit Vsrlaurbarunq vom 20. I^nncr ^ I . ,
2. z«9^ .. für dî  D'.stricksr.-a-'d^r^^Nl ^lc^..
m ^ i r 0^Z> dcs Krc/cs i5ft>ilato ^ mit d ^
anklcöendcn jährliche- i)'^:)!c v^n Z5o li. 7
eiẑ cn Toncuv5 au^geüorltb'.'^ Ierie, w-'lchc
diese Stelle zu crhalrcn wül-sHeN) habcn ih^e
Gesuche, wclche r/i: den Ziu>,i:iiffen über d?k
Al lcr , W^c^a^'d ttlichkett,
Kennrmtz d^r ^ ' . ' . ^ l ä ^ s c k e ^
S v r a c h ^ , . -' c^c!steten öffentlic?)(n
D iens te , U5,o ^^: ^ ' ^ chyrurglschen T
i n or ig ! ! - .5 l l , -,'^ beglaubigtem Abschr i f t ,
legt s?yn müssen, durch >brz B e h ö r d e n , d ^ >
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W unterstehen, an das hohe Gubermum in
Zara einzuschicken. K. K. Kreisamt Lalbach
den H7. Februar 1826.
I . 2a3. (Z) ^ « - - - - - « « » ^ — — °

Das hohe k. k. Gubcrnium hat wit
Verordnung vom 25. Jänner l. I . , ZZH!
1826, diesem Kreisamte den Auftrag ertheilt,
über die Herstellung emes Dtppelbodens m
dcm Transports-SKmmelhaufezu UnlerthurN/
nach dem von der k. k. Provmzial- Staats-
Buchhaltung richtig gestellten Koffenüberschla-
c.e von gc) fi. 4H kr., eine Mmuendo - i i -
-ntation abzuhalten. — Zu diesem Ende wlrd
die dießfallige LicitLtion am 12. des kommen-
den Monats März, um 10 Uhr Vormit-
tags bey diesem Kreisamte abgehalten wer-
den.f wozu die Unternehmungsluftigen am
obbestimmten Tage zu erscheinen hiemit e;n-
geladen werden. — K, K. Kreisamt Latbach
Zw. i6 . Februar 1828.

Stadt- unv lanVrechtliche V'erlantbarlMFen.

Z . 218. (1) Nr . 938.
Von dem k. k. Stadt- und Kandrechte

in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
dmem Gerichte auf Ansuchen des Anton Achs
Lschin, wider Johann Borofsko, in tm öffent-
Nche Versteigerung der, dem Exequirten 'gehö^
rigen, bereitö geschätzten Fahrnisse, gewtlllget /
und hiezu drey Tcrmme, und zwar : auf den
20. und 20./ dann 27. März 1826/ ftdess
mahl um ln Uhr Vormittags, vor diesem k. k.
S tad t - und Landrechte mit dem Beyfatze, be-
stimmt worden, daß, wenn diese Fahrmlse
weder bey der ersten noch zweyten Fellbiethungs-
Tagsatzung um denDchätzungsbetrgg oder dar-
über an Mann gebracht werden könnten, sel̂
be bey dsr dntten auch unter dem Schatzungs-
betrage hintangegeben werden würde.

Von dem k. k. Btadt- und Landrechte
in Krain. Laibach den 26. Februar 1628.

AemtliOe V'srlambTruMen.
Z. 222. (1)

M e l e r g r u n d e s V e r p a c h t u n g .
Am 17. März 1828, Vormittags 9 Uhr,

werden in tzer Amtskanzley der kaiserl. könlgl.
Cammeral-Herrschaft Lack, die bey Ven bey-
den uorhinigen Pachtuersteigerungen nicht an
Mann gebrachten herrschaftlichen Meiergrün-
de, mittelst Licitatwn auf sechs Jahre ver-
pachtet.

Verwaltungsamt Lack am m. Febr. 162Z.

Z. 207. (3) K u n d m a c h u n g .
Da die wohllöbl. k. k. illyr. Staatsgüs

tsr-Aominlstratlon, die unterm 18. Februar
d. I . abgehaltene, pachtweise Versteigerung
der dießherrschaftllchen Weingarten in S t ra -
scha mcht zu bestätigen befunden hat, so wird
am 3. März d. I . , Früh g Uhr eine wieder-
hohlte Verpachtung der bemeldeten Weingar-
ten im Orte Strascha, auf 6 nacheinander
folgende Jahre, nähmlich vom 1. November
18Z7 dishin i333 Gtatt haben, wozu Pacht-
ltebhaber am bestimmten Tage und zur bemel-
deten Stunde im herrschaftlichen Gebäude in
Gtrafcha erscheinen wollen. Die dießfalltgen
klcitationsbedingnifse können zu den gewöhn-
lichen Amtsftunden bey diesem Verwaltungs-
Amte eingesehen werden.

Vcrw. Amt Gtaatshnrschaft Landstraß
am 20. Februar 1628-

Vermischte MrlKutbarnMett.
Z. 224. (1) E d i c t . Nr. 3^6.

Bom Bez. Gerichte Rupertshof zu Reufia dtl
wird zu Jedermanns Wissenschaft gebracht: Es
seye auf Ansuchen des Herrn Dsminik Rizol l i ,
bürgerlichen Handelsmann zu Neuftadtl, in den
erecutwen Verkauf, des dem Schuldner Andreas
Purschko gehörigen, der Stadt Neustatztl, 5nd
Rect. Nr. 192. et Eonfc, Nr. i 3 , eindienenden
Hauses zu Neustadtl, sammr dabey befindlichen
Garten, wegsn aus dem gerichtlichen Vergleiche,
äao. Za. September 1626, iinab. 17. September
,627, schuldigen 77 ft. 4? kr. E. M . / nebst Ge-
nchtskosten gewilUget, und hiezu drey Versteige'
rungstagsatzungen , als: am 26. März , 26. Apr i l
und 27. Mao l62^ , um 9 Uhr Früh im gedach»
ten Haufe mit oern Anhange bestimmt worden,
daß, im Falle diese Äealuät weder bey der er»
ften noch zweyten Versteigerung um den Hcha-
yungswerth pr. 4»a st. an Mann gebracht wer-
den tonnte, ne de2 dsr dritten auch darunter hint'
an gegegeben werden wür5e. Diesem zu Folge
werden alle Jene. welche dieses Reale täustich an
ßch zu dringen gedenken^ vorgeladen, an ober»
wähnten Tagen zur dießfälligen Feilbisthung zu
erscheinen. <«

Bez. Gericht Rupertshof zu,Neustadt! am
ig. Februar ^628.

Z . 21^- (2)
Am 6. März ^FzZ, werden zu gewöhn?

lichen Amtsstunden die zu dem Vsrlaß des
Mathias Kosn-, Priesters, gehörigen Stlber-
gerathe, und eine goldene Repetir - Uhr, im
Hause Nr . 2 9 9 ^ im 2ten Stock, der Dom-
kirche gegenüber, verkaufc werden.

Lalbach den 27. Februar 1628.
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Z. 212. (2)
Die Stadt Steiner Sp i ta l - G ü l t , besie-

bend aus verschiedenen Urbarlal - Emdienun-
aen von ^5 Rustical - Hüben und Ueberland-
aründm, dann bedeutenden Zlns- und beson-
deren Sackzehendabschüttungm, wird auf ver^
schledene Jahre, für nächsikommenden Gsorgi,
bis Ende März , aus freyer Hand, dann aber
an einem weuerhm nachtraglich zu verlaut-
barenden Tage licnando im Pacht ausgelassen.
Der dießfalllge Anschlag und Bedingnlsse kön-
nen im Jettungs-somptoir eingesehen werden.

Z. 222. (2) E d i c t . Nr. 253.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pono,
Mtsch, im Laibacher. Kreise, wird bekannt ge.
macht: W wuide über das Gesuch des hiesigen
SteusramteS, wider Paul Guma, w Tschebine,
wegen anlandesfnrstlichen Steuern schuldigen 26 ft.
00 kr. W . M . , ssmmt Nedenverbindlichkeiten,
m Folge ErmächtiguttG des löblichen k. k. Kreis.
amts Laibach, vom 16. Jänner d. I . , Nr. nBZ»,
in die executive Feilbiethung der, wegen Renitenz
ihm abgeschätzten lebenden und leblosen Gegenstän«
de, aewilllget. ^u diesem Tnde wurden drey Tag»
satzunaen auf den 21. März , n . April und 2,
Mao d. I . , jederzeit Vormittags um ia Uhr in
derWobnuna des Gemeindlichters, zu Sagor ,mN
dem Anhange bestimmt, daß, falls ein oder der
andere Gegenstand bey der ersten 02er zweyten
Tagsahung um oder über den Schatzungswerth
nicht sngebracht werden konnte, derselbe bey der
blitten unter der Schätzung hintangegeben wür«
de. Die Kauflustigen werden daher zu erscheinen
eingeladen. Der Verkauf wird übrigens gegen
gleich bare Bezahlung geschehen.

Bez. Gericht Ponovitfch am Zo. Febr. iLZL.

3 . 197. (2) E d i c t . Nr. i»o.
Von dem Bizirlsgenchte Gottschee wird be-

kannt gemacht: Es seo auf Ansuchen des Johann
Verdetver, von Gottschee, als Michael Zeprin'-
fchen Universalerben, in die executive Versteige»
rung des, dem Iobann Poje, von Krapfenfeld,
puucw schuldigen 55 ft. i g kr. c. z. c., in die
Execution gezogenen, und gerichtlich auf 55 ss.
geschätzten Unterfassels, Herrilliget, und seyen die
Tagfahungen am ,2. Wärz, 14. Apri! und am
10. May l. I . , jederzeit Vormittags, in den ge>
wohnlichen Amtsstunden mit dem Beisätze andk'
räumt wsrden, öaß, wenn das Untersassel bey
der ersten oder zweyten Tagfahung nicht wenig-

^ stens um oder über den Tchäyungswerth an Mann
gebtIcht werden könnte, bey'der dritten auch un»
ler der Schätzung hintangegeben i-rerden würde.
Die Licitatlonsbedingnisss können in der Kanzky
'singefzhen werden.

Bez. Gericht Gcttschse am 4- Februar ,828.

Z. 192. (F) E d i c t . Nr. 56.
Vom Bezirks-Gerichte Herrschaft Weixelberg

wnd kund gemacht: Es .haben alle Jene, welche
an dem Anton Debelacktischen Verlaß zu Groß-
lupp gewesenen behausten Pfarrhof S t . Mareiner
Unterthan, unter was immer für einen Rcchtö'
titel eine Forderung zu haben vermeinen, ihre
Ansprüche bey der diehfalls am 12. März l. I .
Vormittags um g Uhr angeordneten Tagsatzung
so gewiß gellend zu machen, als sie sich die im
§. 614 b.' G. B . ausgedrückten Folgen selbst bei.
zumessen haben würden.

Bez. Gericht Weixelberg am l5 . Feb. ^626.

g . 196. (2) E d i c t . Nr. 94-
Von dem Bezirksgerichte Gottschee wird hie«

mit bekannt gemacht: Gs sey auf Ansuchen des
Johann Kren, von Gottschee, als Cessionär des
Paul Stslzer, in die executive Versteigerung der,
dem Gregor Rauch, von Nesselthal, x>uncw schul-
digen 2:' ss. c. s. c., in die Execution gezogenen,
und gerichtlich auf 260 fl. geschätzten halben Bauern-
Hübe, sammt Wohn- und Wlrthfcküftsgebäuden,
gewilliget, und seyen zur Vornahme derselben dw
Tagsatzungen am 24. Wärz, am 24. April uno
am 24. May l. I . , jederzeit Vormittags in den
gewöhnlichen Amtsstunden mit dem Beyfatze an-
geordnet worden, daß, wenn die Realität bey ter
ersten oder zweyten Tagsuhung nicht wenigstens
um oder über den Schäyungswenh an Mann ge<
bracht werden könnte, selbe bey der dritten auch
unter der Schätzung hintangegeben werden würde.

Die Licitations . Bedingnisse können in der
Kanzley eingesehen werden.

Bez. Gericht Gottschee am 4. Februar »828°

Z. 204. (3) E d i c t . Nr . 22Z.
^ Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird

hlemit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
des Herrn Dr. Johann homann, Kurators der
Marcus Achlm'fchen Kinder, und der Maria Jan-
tscher natürlichen Mutter derfelren/ wegen behaup«
teten äao fl., sammt Anhang, in die ^executive
Versteigerung der, dem Matthäus Rome, von
Kleintredelleu, gehörigen, mit gerichtlichem Pfand«
rechte belegten, und auf 4,97 ft. 35 kc. gerichtlich
geschätzten, fahrender Gü cr, als: Vieh, Getrci.
de, WcinvHaus- und Meierrüstung, Futter-und
anderer Borräthe, gewuliget worden. Ss werden
zu diesem Ende dreo Tagsatzungen, und zwar: die
erste auf den s« März , die zweots auf den 22.
März und die dritte auf den 6. Apri l d. I . . je«
desmahl Vormittags um 9 Uhr in loco Klein«
rrebelleu mit dem Beosahe angeordnet, daß diese
Gegenstände, falls sie weder bey der ersten noch
zweyten Versteigerungstagfahung um den gericht«
Uch erhobenen Schahungswerth an Wann gebracht
würden, beo ber dritten auch unter demselben
Zugeschlagen werten würden.

Bez« Gericht Weixelberg den 22. Zeb, i L M .
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Z. 2o3. (Z) E d i c t . N r . 201.

Vom Bezirksgerichte zu Sittich wird hie-
durch bekannt gemacht: Es sey über Anlam
gen der G'-undobrigkeit Gut Grünhof, gegen
lhren Unterthan Johann Thomasitsch, vul^a
Pischek, wegen Urbarial-Rückstände, pr. 206 ft.
26 kr. 1 2j5 Pfenning c. s, c , in die Reassu» ,
mirung der bereits mit hierortigem Bescheide,
vom 22. December 1827, Zahl lZ56 , be-
wil l igten, aber nicht vor sich gegangenen Feil-
biethung der, in die Execution gezogenen Fahr-
niffe dieses Unterthans, bestehend in V i e h ,
Gettsid, W e i n , Flachs, Heu , S t r o h / und
sonstigen Geratheu, gewilliget 5 und zurVor-
nähme derselben drey neue Termine, und zwar:
auf den z . , i 5 und 3 i . März l. I . , jedes
Mah l Früh um 9 Uhr in dem vom löblichen
k. k. Kreisamte genehmigten Concurrenz-Orte
S t . Mart in-/ bey dem dortigen Gemeinde-
Nichter mit dem Beysatze angeordnet worden,
daß^ falls ein oder der andere Gegenstand bey
der ersten oder zweyten Lnitanon um oder über
den Schähungswerth nicht angebracht werden
sollte, er bey der dritten auch unter demselben,
hintangegebcn werden würde«,

Sittich am i 5 . Jänner 1628,

Z . 200. (Z) E d i c t .
. Von, dem Bezirks? Gerichte Reifnitz wird

hiermir allgemein kund gemacht: Es seyen zur
Liquidn-ung des Activ - und Passw , Standes
nack Ableben ngchsiehender Personen^ die
Tagfatzungen auf folgende Tage bestimmt worZ
den, als-: -

Auf den z/^ März 1L28, Vormittags
nack Simon Boiz^ i i 4 Hübler ^ von Nicder-
dorf, und nach M arm ̂  Sb aschnik, Bäuerinn,
von Büchtlsdorf.

Auf den i 5 . März 1828, Vormittags,
nach. Michael'Schobar, 1̂ 4 Hübler, von Ra-
kitnitz, nach Mar ia Louschm, Bäuerinn, von
Krobätsch, und nach Matthaus S t a r z , i j 2
Hübler/ von Podkogou.

Auf den 22. März 1826, Vormittags, nach
Matthäus Putzel, 1I2 Hübler, von Kle inst
sitz, und nach Matthaus Thomschch, 1̂ 2 Höb^
lev und Schwemhandler» aus Hofiern«

Hlezu werden die Verlaßglaubiger und
Schuldner mit dem Beysatze vorgeladen, daß
tzle Erstern sich die üblen Folgen ihres Aus«
Habens selbst bcrzumeisen hüben, wider die
Lctztern aber nach Vorschrift der s, G. O. , im
"'rdf^tllchen Rechtswege ve:f^hren .-.-"d-n ,?^-d.

3. 20,. (3) V d l c t. Nr. ,5g.-
Von dem Bezirksgerichte der Herrfchaft Po»

nositsch, wird hiemit bekannt gemacht: Es wur»
de über Ansucken der Maria Sajovitz, gebornen
Iessenscheg zu Mottl ing, als väterlichen und brü-
derlichen Intestaterbinn, durch ihren Gewaltsträ«
ger Herrn Thomas Kalian, wider Pongratz Jest
senscheg vsn Islack, wegen Nichtzuhaltung der
Licitationsbe^ingnisse vom z6, Jänner tö iZ , in
die neuerliche Feilbiethung der Georg Iessenscheg«
schen dem Guts Unterksssodrath 5ub I^ectiflo.
Nr. i a , zinsbaren, in Iswck liegenden , mit 4o kr°
deansagten hubcealität, sammt An- und ^ugehör^
auf seine Gefahr und Koftsn gewilligt. Zu die.
sem Znde wird nur eine Tagsayung auf den g.
April d. I . / Morgens um 1» Uhr, in vein Orw
Islack, mit dem Beysatze bestimmt, daß obige
Realität, wenn'sie um den ursprünglichen Weift«
both pr. 4«6 ft. M . M . sder darüber-nicht an«
gebracht werden könnte, für jsden Fall auch un-
ter demselben hintangegeben werden würde.

Die Hauptbedingung ist, daß 270 st. W. M .
in acht Tagen zu Gericht depositirt werden muf-
fen. Die Kauflustigen werden daher eingeladen',
die besagte hude sammt Zugehor vorläufig in Au-
genschein zu nehmen, so wie auch die weitern
Bedingnisse hier zu den gewöhnlichen Stunden
eingesehen werden können.

Bezirksgericht Ponovitsch am 5. Februar 1829,

Z . 198. (3) E d i c t . Nr^ 164.
Von dem Bezirksgerichte Herrschaft Krupp/

wird allgemein bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen des ErccuNonsfuhrers Franz Knschk
ner von Seitendorf, in die öffentliche Feil^
biethung der dem Exscuten Mathias Michel^
tschltsch, von Mladitza gehörigen fahrenden
Güter und der i D Hübe mit Wohn s und
Wirthschaftsgebauden zu'Mlüditza, zusammen
im gerichtlichen Schatzungswerthe pr. i /FZ ff.
wegen schuldlgen ^oft. 27 kr. M . M . 0.3. c.
gewllliger, und zur Vornohme derselben drey
Feilblethungs-Tagsätzungen, die erste auf den
2ä. März , die zweyte auf den 2^. Ap r i l /
und die dritte auf den 24. May d. I . alles
M Frühe von g bis 12 Uhr , und Nach-
mittag von Z bis 6 Uhr in I.c>eo der Reali-
täten zu Mladitza bey Semiesch, mit dem
Beysatze bestimmt worden, daß, wenn die
obbenannten Güter ^ wcder bey der ersten?
noch zweyten Feilbttthungstagsatzyng um den
Dchatzungswerth an Mann gebracht werden,
dieselben bey der dritten und letzten auch un-
lör demselben hintangegeben werden würden.
Wozu aüe Kauflustigen mit dem Bemerken
vorgeleden werden, daß die diesfalligen kici^
tauozisbsdingnisss täglich wahrend den Amtss
stunden in dieser Amtskanzley eingesehen wer-
^°> ^önncn. Bezirksgericht Herrschaft Krupp,

Z. Banner 1826»


